
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

„Gesagt ist nicht gehört,
gehört ist nicht verstanden,
verstanden ist nicht einverstanden,
einverstanden ist nicht behalten,
behalten ist nicht angewandt,
angewandt ist nicht beibehalten.“

Diese Erkenntnis des Verhaltensforschers Konrad Lorenz weist auf die 
vielen Hürden hin, die auf dem Weg zu nachhaltigen Veränderungen zu 
nehmen sind. Den direkten Weg vom Sagen zum Beibehalten gibt es wohl 
nur in Ausnahmefällen, nämlich wenn der Leidensdruck in gegebenen 
Verhältnissen so groß ist, dass „etwas passieren muss“. In der Regel muss 
die Kommunikation zwischen Menschen aber mit solchen Hürden rech-
nen. Ein Kita-Team ist unter diesem Kommunikations- und Umsetzungs-
aspekt ein besonders komplexes Gebilde, weil seine Mitglieder nicht nur 
individuelle Motive haben und eigene Lernprozesse verfolgen, sondern als 
Ganzes mehr ist als die Summe seiner Teile. Natürlich lernt auch ein Team 
wie jeder Einzelne immer irgendetwas; ein systematisch und nachhaltig 
lernendes Team braucht aber mehr. 

Das Staatsinstitut für Frühpädagogik in München hat das einmal ge-
nauer untersucht und ist auf einige Faktoren gestoßen, die Teamlernen 
begünstigen: Umweltsensibilität, Reflexionsfähigkeit, Wissen zugäng-
lich machen, konstruktive Fehlerverarbeitung. Die Befunde zeigen, dass 
Teams, die diese Fähigkeiten entwickelt haben, besonders lernfähig sind 
und z.B. von der Fortbildungsteilnahme einzelner Teammitglieder in ho-
hem Maße profitieren.

Mit diesem Heft haben wir uns vorgenommen, sowohl eine Lupe auf 
die Mikrostruktur der inneren Lernprozesse in Teams zu richten, als auch 
die lernförderliche Durchlässigkeit des Teams über die Einrichtungsgren-
zen hinaus in den Blick zu nehmen. Wir hoffen, dass wir Anregungen 
geben können, die dazu beitragen, dass Gesagtes nicht nur gesagt bleibt, 
sondern die Entwicklung des Teams nachhaltig fördert.

An der Heftkonzeption hat Lothar Klein mitgewirkt.
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Spiel

In der kommenden Ausgabe wird es um das freie und selbst ge-

wählte Spiel von Kindern gehen. Spielen als Tätigkeit, welche fernab 

von vorgegebenen Freispielzeiten oder Spielangeboten stattfindet. 

Immer wieder anders, überraschend und frei von Interpretations-

ideen der Erwachsenen. Lesen Sie, warum es Kindern gut tut, eine 

erwartungsfreie und spielfreundliche Pädagogik zu erleben.
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